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    XHTML - Test Überschriften und Absätze

   

Ziel des Testes ist es festzustellen, ob die für Bücher verwendeten Grundelemente
für Überschriften und Absätze brauchbar präsentiert werden. 




Absätze



Absätze wie diese sollten sichtbar voneinander separiert sein, so daß man klar erkennen kann,
wo ein neuer Absatz beginnt. Absätze werden in XHTML
mit dem Element p ausgezeichnet. Dieser Text besteht aus mehreren Absätzen, was dann auch erkennbar
sein sollte. 



Ein besonderes Problem tritt bei der visuellen Präsentation auf, wenn Wörter im Text auftauchen, die
länger als die verfügbare Breite des Anzeigebereiches sind. Ein Darstellungsprogramm sollte für ein solches
Problem eine Lösung parat haben. Innerhalb von Absätzen oder Überschriften in bekannter Sprache wäre etwa
Silbentrennung eine Möglichkeit. Bei einer mehrspaltigen Darstellung kann es natürlich auch eine Lösung sein,
automatisch zu einer einspaltigen Darstellung umzuschalten, wenn dann der Platz ausreicht. Eine andere, weit
verbreitete Möglichkeit besteht auch darin, horizontale Rollbalken zur Verfügung zu stellen, um überstehende
Inhalte zugänglich zu machen.



Ein Darstellungsprogramm sollte jedenfalls eine plausible Lösung anbieten, dazu ein Versuch mit dem klassischen
Kompositum:
Donaudampfschiffahrtskapitänsanwärterseminarleitungszertifikatsglasrahmenreinigszubehörsnutzungsanweisungsauszeichnungsprachenempfehlungsarbeitsentwurfsdiskussionsforenbeitrag.



Zusätzlich kann ein Autor dem Darstellungsprogramm bei der Silbentrennung auch helfen, was gerade bei sehr langen Wörtern nützlich sein kann. Wo dem Darstellungsprogramm eine Trennung vorgeschlagen werden soll, wird im Wort das
Zeichen &#173; notiert. Bei überlangen Zeilen sollte dies dann vom Darstellungsprogramm genutzt werden, um
das Wort auf mehrere Zeilen aufzuteilen, wobei das Trennzeichen dann der übliche Trennstrich ist, den das Programm einzufügen hat. An den Stellen, wo nicht getrennt wurde, wird das Zeichen nicht präsentiert. Mit obigem Beispiel:
Donau­dampfschiffahrts­kapitänsanwärter­seminarleitungs­zertifikats­glasrahmen­reinigs­zubehörs­nutzungsanweisungs­auszeichnungsprachen­empfehlungs­arbeitsentwurfs­diskussions­foren­beitrag.



Ein Programm kann natürlich immer eigene Lösungsansätze vorziehen, sollte das Zeichen aber keinesfalls falsch interpretieren oder präsentieren, schlimmstenfalls nur ignorieren, weil dies sonst die Nutzung dieser Hilfe durch Autoren und die Lesbarkeit des Textes für den Leser gezielt sabotiert, wenn die Verwendung zu einer unsinnigen oder falschen Darstellung führt.



Anders herum kann ein Autor natürlich auch mit dem Element pre unerwünschte automatische Umbrüche unterbinden und auch eine feste Formatierung mit eigenen Zeilenumbrüchen und Leerzeichen vorgeben.










Überschriften

 
XHTML hat für Überschriften die Elemente h1, h2, h3, h4, h5, h6, welche zum einen von Absätzen und gegebenenfalls anderen Überschriften separiert werden sollten.
Zudem sollte die Präsentation so erfolgen, daß die verschiedenen Überschriftentypen voneinander unterscheidbar
sind und erkennbar ist, welcher Überschriftentyp einem anderen über- oder untergeordnet ist, entsprechend der
Zahl im Elementnamen.


 
Folgendes sind die sechs Überschrifttypen:

 
Überschrift erster Ordnung

Überschrift erster Ordnung
 
Überschrift zweiter Ordnung

Überschrift zweiter Ordnung

Überschrift dritter Ordnung

Überschrift dritter Ordnung

Überschrift vierter Ordnung

Überschrift vierter Ordnung

Überschrift fünfter Ordnung

Überschrift fünfter Ordnung

Überschrift sechster Ordnung

Überschrift sechster Ordnung


Um zu sehen, ob eine ausreichende Separation zu typisch folgenden Absätzen erfolgt, dazu auch noch eine
Teststruktur:


    
Überschrift erster Ordnung
 
Dies ist ein Absatz.

Überschrift zweiter Ordnung
 
Dies ist ein Absatz.

Überschrift dritter Ordnung
 
Dies ist ein Absatz.

Überschrift vierter Ordnung
 
Dies ist ein Absatz.

Überschrift fünfter Ordnung
 
Dies ist ein Absatz.

Überschrift sechster Ordnung
 
Dies ist ein Absatz.
    
Überschrift erster Ordnung
 
Dies ist ein Absatz.

Überschrift zweiter Ordnung
 
Dies ist ein Absatz.
    
Überschrift erster Ordnung
 
Dies ist ein Absatz.

Überschrift zweiter Ordnung
 
Dies ist ein Absatz.

Überschrift dritter Ordnung

Dies ist ein Absatz.

Überschrift zweiter Ordnung
 
Dies ist ein Absatz.

Überschrift dritter Ordnung
 
Dies ist ein Absatz.
       
Überschrift vierter Ordnung
 
Dies ist ein Absatz.

Überschrift dritter Ordnung
 
Dies ist ein Absatz.
       
Überschrift vierter Ordnung
 
Dies ist ein Absatz.

Überschrift fünfter Ordnung
 
Dies ist ein Absatz.
       
Überschrift vierter Ordnung
 
Dies ist ein Absatz.

Überschrift fünfter Ordnung
 
Dies ist ein Absatz.

Überschrift sechster Ordnung
 
Dies ist ein Absatz.

Überschrift sechster Ordnung
 
Dies ist ein Absatz.
            
   
   
Auch bei Überschriften und den meisten anderen Elementen sollte es natürlich bei überlangen Wörtern plausible
Lösungen durch das Darstellungsprogramm geben, beziehungsweise Trennhilfen vom Autor sollten korrekt interpretiert werden:


Donaudampfschiffahrtskapitänsanwärterseminarleitungszertifikatsglasrahmenreinigszubehörsnutzungsanweisungsauszeichnungsprachenempfehlungsarbeitsentwurfsdiskussionsforenbeitrag


Donau­dampfschiffahrts­kapitänsanwärter­seminarleitungs­zertifikats­glasrahmen­reinigs­zubehörs­nutzungsanweisungs­auszeichnungsprachen­empfehlungs­arbeitsentwurfs­diskussions­foren­beitrag


   
   
   
 
 


Vorformatierter Text
 
 
Mit dem Element pre kann nun gerade angegeben werden, daß Leerzeichen und Zeilenumbrüche wie notiert erhalten bleiben sollen. Das Darstellungsprogramm soll auch keine Silbentrennung oder sonstige Umformatierungen des
Textes vornehmen. Wünschenswert ist ferner auch die Verwendung einer Schriftart, bei welcher für jeden Glyphen die gleiche Breite verwendet wird. Dazu ein Beispiel:
 
 
 
    Ein  vorformatierter   Text    
beginnend     mit      vier      Leerzeichen
   und  dann   jeweils  mehrere  Leerzeichen
 zwischen   den  Wörtern 
 und  gelegentliche  Zeilenumbrüche.

 
Was passiert hier mit langen Komposita? 
Donaudampfschiffahrtskapitänsanwärterseminarleitungszertifikatsglasrahmenreinigszubehörsnutzungsanweisungsauszeichnungsprachenempfehlungsarbeitsentwurfsdiskussionsforenbeitrag?
Umgebrochen sollte das jedenfalls nicht werden!



 
 
Eine andere Methode um Zeilenumbrüche bei Leerzeichen gezielt zu unterbinden - was auch bei Gedichten sinnvoll sein kann, ist der Einsatz des Zeichens &#160;. Aus dies sollte natürlich vom Darstellungsprogramm respektiert werden und ein angemessener Lösungsansatz zur Darstellung solcher Textes etwa mit horizontalen Rollbalken ist ebenfalls zu gewährleisten. Als Beispiel dieser Satz:
 Natürlich gibt es gar kein Forum zur Diskussion von Arbeitsentwürfen für eine Empfehlung zu einer Auszeichnungssprache für Nutzungsanweisungen für Reinigungszubehör für Zertifikatsglasrahmen für Zertifikate für Seminarleitung von Donaudampfschiffahrtskapitänsanwärtern.

 
 
 
 


Nicht interpretierter Text
 
 

In XML ganz allgemein kann auch ein Bereich gekennzeichnet werden, der nicht
interpretiert wird. In solch einem Bereich werden dann auch die speziellen XML-Zeichen nicht maskiert. Ein solcher Bereich wird mit der Zeichenfolge <[CDATA[
eingeleitet und mit ]]> beendet. Beispiel:


 
 
 
Irgendein nicht interpretierter Text mit <, >, & etc.
Kein Kommentar: <!-- lesbar -->


  <kein>Element</kein><br />



      mehrere Leerzeichen
      
      
      und Zeilenumbrüche

  &kein; &maskiertes
Zeichen!,         und <so weiter="und 

                                  so fort"> </!>     
      
 


Wie man
]]>
schreibt...




 

Grob könnte die Präsentation so aussehen:


Irgendein nicht interpretierter Text mit <, >, & etc.
Kein Kommentar: <!-- lesbar -->


  <kein>Element</kein><br />



      mehrere Leerzeichen
      
      
      und Zeilenumbrüche

  &kein; &maskiertes
Zeichen!,         und <so weiter="und 

                                  so fort"> </!>     

      
Wie man ]]> schreibt...




 
 

Kontaktinformationen und vorgegebene Zeilenumbrüche
 
 

Ein Blockelement zur Angabe von Kontaktinformationen zu den verantwortlichen
Personen für das Dokument ist das Element address.
Das kann inzeiligen Inhalt enthalten und auch Zeilenumbrüche mit dem Element
br, die Möglichkeiten zur Strukturierung und die Gestaltungsmöglichkeiten sind also sehr begrenzt.
 
Hinsichtlich br ist noch anzumerken, daß es ein inhaltsleeres Element ist.
Weil EPUB die Verwendung von XHTML fordert, ist es dabei
belanglos, ob dafür die kurze oder lange Notation verwendet wird.
In folgendem Beispiel werden address und br verwendet, jeweils ein br
am Ende einer Zeile der Adressinformation, es sollte also keine Leerzeilen geben:




Redaktion, Herausgeberinnen

Bei Fragen oder Kommentaren kontaktieren sie uns einfach:



Das Magazin

Milli Meta

Mimmi Kri


Hinterm Busche 239

30000 Hannover


Telephon: 0511 0511 0511 1150


email: redaktion@magazin.example.org 


Kontakt: magazin.example.org



 
Solche Informationen beziehen sich auf das gesamte Dokument - die Angaben hier sind natürlich nur als Beispiel zu verstehen.
 
 
 
 
 
 


Separator

 
Als Separator steht das Element hr zur Verfügung. 
Bei Büchern kann das zum Beispiel sinnvoll sein, um das Ende eines Kapitels oder
Unterkapitels zu kennzeichnen. 
Insbesondere bei komplizierteren Verschachtelungen kann dies dem Leser helfen,
die Struktur des Textes besser nachzuvollziehen. Dies ist zwar generell mit einer
Stilvorlage besser und deutlicher zu bewerkstelligen, im Falle einer deaktivierten
Stilvorlageninterpretation bleibt solch ein Separator aber inhaltlich relevant.
Beispiel in Kurznotation:





Da es sich um ein inhaltsleeres Element handelt, ist generell nicht mehr zu notieren,
was einem natürlich nicht davon abhalten braucht, die Langform zu notieren, die zum
gleichen Effekt wie obigen Kurzform führen sollte, also in der Regel in beiden Fällen
zu einem horizontalen Strich:





Für den Fall, daß die Interpretation von Stilvorlagen aktiviert ist, kann der Autor
natürlich Einfluß auf die Darstellung nehmen, bei Bedarf auch einen vertikalen Strich
draus machen.




  

 
  

Tests zu einigen Gruppierungselementen



Sind die Gruppierungselemente als solche erkennbar, irgendwie von der Umgebung abgehoben?

Sind zwei aufeinanderfolgende merklich voneinander separiert?

Präsentation nicht als Blockelement wäre komplett falsch.
Präsentation wie ein Element div ohne semantische Bedeutung und weiterer Separation wäre unsinnig.


Vergleich (div davor):

inzeiliger Inhalt
div danach und vor einem div zum Vergleich.


Inhalt in einem div.


div danach.




section

div davor.


Elemente vom Typ section und aside sind Blockelemente.
section kennzeichnet einen Unterabschnitt etwa eines Kapitels.
aside kennzeichnet eine Nebenbemerkung oder Randnotiz.
Typischer Inhalt sind eigentlich andere Blockelemente.
XHTML erlaubt allerdings ebenfalls inzeilige Element und Text.


Dies ist der zweite Unterabschnitt.
section eignet sich gut zur Verwendung nicht genauer ausgezeichneter Unterteilungen.

div danach.


aside

div davor.


Auch Randnotizen kommen in Büchern gelegentlich vor.
Die Struktur des Inhaltes ist traditionell nicht genau festgelegt.
Von daher ist ein nahezu beliebig strukturierter Inhalt plausibel.


Eine weitere Randnotiz.

div danach.


article

div davor.


Das Element article steht für einen kompletten, selbständigen Artikel innerhalb einer umfangreicheren Struktur.
Typisch wird ein solcher Artikel daher ebenfalls nur Blockelemente als Inhalt haben, inzeilige Elemente oder normaler Text sind allerdings ebenfalls nicht ausgeschlossen.

In Büchern könnte sich das Element insbesondere in Anthologien und ähnlichen Textsammlungen von verschiedenen Autoren eignen, um jeweils eigenständige Werke in der Sammlung voneinander klar zu separieren.
Oftmals eignen sich dafür allerdings eigene Inhaltsdokumente noch besser.
Es kann allerdings auch sinnvoll sein, verschiedene, kleinere Beiträge zu einem Thema in einem Inhaltsdokument zusammenzustellen.
Dann eignet sich für die Einzelbeiträge article deutlich besser als das allgemeinere section.


Ein weiterer Artikel.

div danach.



header

div davor.


Das Element header enthält typisch einen Kopf für ein Dokument, also zumeist überschriftenartigen Inhalt, kann allerdings auch andere Strukturen enthalten, die bei verschiedenen Dokumenten eines Werkes immer gleich oder ähnlich sind.

Praktisch ist das Element insbesondere, wenn dem Publikum der Inhalt schon von zuvor gelesenen Dokumenten bekannt ist, so kann solch ein wiederholender Block einfach übersprungen werden, eine Hilfe insbesondere für Menschen, die Vorleseprogramme, Braille-Zeilen etc verwenden, denn es kann eine Menge Zeit sparen, gleich zum Inhalt springen zu können.


Ein weiterer Kopf.

div danach.



footer

div davor.


Das Element footer enthält typisch einen Fuß für ein Dokument, also zumeist obligatorische Zusatzinformationen oder auch eine Navigation zu anderen Dokumenten desselben Projektes, zum Impressum, Kontaktinformationen etc, kann allerdings auch andere Strukturen enthalten, die bei verschiedenen Dokumenten eines Werkes immer gleich oder ähnlich sind.

Praktisch ist das Element insbesondere, wenn dem Publikum der Inhalt schon von zuvor gelesenen Dokumenten bekannt ist, so kann solch ein wiederholender Block einfach übersprungen werden, eine Hilfe insbesondere für Menschen, die Vorleseprogramme, Braille-Zeilen etc verwenden, denn es kann eine Menge Zeit sparen, gleich zum Inhalt springen zu können.


Ein weiterer Fuß.

div danach.


main


div davor.


Das Element main enthält typisch den Kerninhalt eines Dokumentes, also zumeist abzüglich zusätzlicher Beiträge wie die Navigation zu anderen Dokumenten, Kopf- und Fußzeilen, Reklame etc.

Praktisch ist das Element insbesondere, wenn dem Publikum der Inhalt schon von zuvor gelesenen Dokumenten bekannt ist, so kann solch ein wiederholender Block einfach übersprungen werden, eine Hilfe insbesondere für Menschen, die Vorleseprogramme, Braille-Zeilen etc verwenden, denn es kann eine Menge Zeit sparen, gleich zum Inhalt springen zu können.


Ein weiterer Kern.

div danach.


nav

div davor.


Das Element nav enthält typisch eine Navigation zu anderen Dokumenten desselben Projektes, zum Impressum, Kontaktinformationen etc, kann allerdings auch andere Strukturen enthalten, welche über einen größeren Gesamtzusammenhang mit anderen Dokumenten informieren.

Praktisch ist das Element insbesondere, wenn dem Publikum der Inhalt schon von zuvor gelesenen Dokumenten bekannt ist, so kann solch ein wiederholender Block einfach übersprungen werden, eine Hilfe insbesondere für Menschen, die Vorleseprogramme, Braille-Zeilen etc verwenden, denn es kann eine Menge Zeit sparen, gleich zum Inhalt springen zu können.


Eine weitere Navigation.

div danach.


Text direkt im body


Es ist zwar schlechter Stil und semantisch nicht sinnvoll, die in EPUB3 verwendete Variante von XHTML erlaubt es jedoch ebenfalls, Text direkt im Element body zu notieren.
Das ergibt allenfalls bei sehr minimalistischen Dokumenten eventuell einen Sinn.
Ansonsten wird natürlich mit Gruppierungselementen und Absätzen strukturiert.
In solch einem exotischen Falle fungiert quasi body selbst als Gruppierungselement, separiert den Inhalt darin vom Kopfinhalt innerhalb von head.




 

Test zum Element div



Elemente vom Typ div sind Blockelemente ohne besondere semantische Bedeutung.
Sie eignen sich gut, um Strukturen zu strukturieren, für welche es in XHTML keine besonderen Elemente
gibt.
Dies ist zum Beispiel bei Gedichtzeilen der Fall.



Um die semantische Bedeutung der jeweiligen Struktur anzugeben, stellt EPUB eine besondere Struktur bereit, die RDFa ähnelt, allerdings vereinfacht ist.
Mit dem Attribut type aus dem Namensraum http://www.idpf.org/2007/ops kann die semantische Bedeutung eines Elementes notiert werden.
Neben für EPUB vordefinierten Bedeutungen können mittels anzugebender Präfixe auch Bedeutungen aus anderen Namensräumen angegeben werden.



Für Literatur eignet sich dafür insbesondere die Auszeichnungsprache für Literatur: LML.

Folgendes ist ein Beispiel für ein damit ausgezeichnetes Gedicht.





Sprachecken legen kurze Brände



Ich mag keine Grütze singen,

kein Gnom kann meine Scheine gilben

doch die Wachtel mag’s mit Speck

viele Lieder kannst du mir verschweigen.



Ich gehe nicht!

Zieh nur mit den Wolken fort!

kein Hahn kann den Kummer kühlen

doch schöner wär’ es schon gewesen



Mir ist wie Girren im Juli

hör’ ich dein Kehlchen schwelgen

Froh war ich nur mit Gnomenspeck

doch du magst auch ihre gelbe Grütze



Weh, Weh! mir!

Eins kann’s nicht sein

ich zweifle an der lichten Stimmung

keine Wut mag sich zur andern fügen






Quelle: Dr. Olaf Hoffmann, Der Prinz und der Gloeckner; bizarre Gedichte; Sprachecken legen kurze Brände, 2001-02-09



Nochmal, diesmal per CSS dekoriert:




Sprachecken legen kurze Brände



Ich mag keine Grütze singen,

kein Gnom kann meine Scheine gilben

doch die Wachtel mag’s mit Speck

viele Lieder kannst du mir verschweigen.



Ich gehe nicht!

Zieh nur mit den Wolken fort!

kein Hahn kann den Kummer kühlen

doch schöner wär’ es schon gewesen



Mir ist wie Girren im Juli

hör’ ich dein Kehlchen schwelgen

Froh war ich nur mit Gnomenspeck

doch du magst auch ihre gelbe Grütze



Weh, Weh! mir!

Eins kann’s nicht sein

ich zweifle an der lichten Stimmung

keine Wut mag sich zur andern fügen








 
    XHTML - Test Listen



Ziel des Testes ist es, festzustellen, ob Listen in digitalen Büchern sinnvoll präsentiert werden.
Die Präsentation sollte also die Funktion der Strukturen erkennen lassen.




Ungeordnete Liste


Beispiel für eine einfache Liste mit inzeiligem Inhalt:


	erster Listenpunkt

	zweiter Listenpunkt

	dritter Listenpunkt

	vierter Listenpunkt

	fünfter Listenpunkt

	sechster Listenpunkt

	siebter Listenpunkt

	achter Listenpunkt




Beispiel für eine einfache Liste mit Block-Inhalt:


	erster
 Listenpunkt


	zweiter
 Listenpunkt


	dritter
 Listenpunkt


	vierter
 Listenpunkt


	fünfter
 Listenpunkt


	sechster
 Listenpunkt


	siebter
 Listenpunkt


	achter
 Listenpunkt







Beispiel für eine verschachtelte Liste:


 	erster
 Listenpunkt

 
  	1.1

  	1.2

  	1.3

  	
   1.4

   
    	1.4.1

    	1.4.2

    	
     1.4.3

     
      	
       1.4.3.1

       
        	1.4.3.1.1

        	1.4.3.1.2

        	1.4.3.1.3

        	1.4.3.1.4

       

      

      	1.4.3.2

      	1.4.3.3

      	1.4.3.4

     

    

    	1.4.4

    	1.4.5

   

  

 



	
 zweiter
 Listenpunkt

 
  	2.1

  	2.2

  	2.3

 



	
 dritter
 Listenpunkt mit geordneter Unterliste

 
  	3.1

  	3.2 mit ungeordneter Unterliste 

   
    	3.2.1

    	
     3.2.2 mit geordneter Unterliste

     
      	3.2.2.1

      	3.2.2.2

     

    

   

  

  	3.3

 



	vierter
 Listenpunkt





Abschließender Absatz hinter der Liste.





Geordnete Liste


Beispiel für eine einfache Liste mit inzeiligem Inhalt:


	erster Listenpunkt

	zweiter Listenpunkt

	dritter Listenpunkt

	vierter Listenpunkt

	fünfter Listenpunkt

	sechster Listenpunkt

	siebter Listenpunkt

	achter Listenpunkt




Beispiel für eine einfache Liste mit inzeiligem Inhalt, Start mit Listenpunkt neun:


	neunter Listenpunkt

	zehnter Listenpunkt

	elfter Listenpunkt

	zwölfter Listenpunkt




Beispiel mit Zählung rückwärts


	erster Listenpunkt

	zweiter Listenpunkt

	dritter Listenpunkt

	vierter Listenpunkt

	fünfter Listenpunkt

	sechster Listenpunkt

	siebter Listenpunkt

	achter Listenpunkt




Beispiel für eine einfache Liste mit inzeiligem Inhalt, Start mit Listenpunkt 0 und Zählung rückwärts:


	neunter Listenpunkt

	zehnter Listenpunkt

	elfter Listenpunkt

	zwölfter Listenpunkt




Beispiel für eine einfache Liste, Typ 1 (Voreinstellung):


	erster Listenpunkt

	zweiter Listenpunkt

	dritter Listenpunkt

	vierter Listenpunkt

	fünfter Listenpunkt

	sechster Listenpunkt

	siebter Listenpunkt

	achter Listenpunkt




Beispiel für eine einfache Liste, Typ a:


	erster Listenpunkt

	zweiter Listenpunkt

	dritter Listenpunkt

	vierter Listenpunkt

	fünfter Listenpunkt

	sechster Listenpunkt

	siebter Listenpunkt

	achter Listenpunkt




Beispiel für eine einfache Liste, Typ A:


	erster Listenpunkt

	zweiter Listenpunkt

	dritter Listenpunkt

	vierter Listenpunkt

	fünfter Listenpunkt

	sechster Listenpunkt

	siebter Listenpunkt

	achter Listenpunkt




Beispiel für eine einfache Liste, Typ i:


	erster Listenpunkt

	zweiter Listenpunkt

	dritter Listenpunkt

	vierter Listenpunkt

	fünfter Listenpunkt

	sechster Listenpunkt

	siebter Listenpunkt

	achter Listenpunkt

	neunter Listenpunkt

	zehnter Listenpunkt

	elfter Listenpunkt

	zwölfter Listenpunkt




Beispiel für eine einfache Liste, Typ I:


	erster Listenpunkt

	zweiter Listenpunkt

	dritter Listenpunkt

	vierter Listenpunkt

	fünfter Listenpunkt

	sechster Listenpunkt

	siebter Listenpunkt

	achter Listenpunkt

	neunter Listenpunkt

	zehnter Listenpunkt

	elfter Listenpunkt

	zwölfter Listenpunkt




Beispiel für eine einfache Liste, Typ I, Start bei 4005 und rückwärts:


	erster Listenpunkt

	zweiter Listenpunkt

	dritter Listenpunkt

	vierter Listenpunkt

	fünfter Listenpunkt

	sechster Listenpunkt

	siebter Listenpunkt

	achter Listenpunkt

	neunter Listenpunkt

	zehnter Listenpunkt

	elfter Listenpunkt

	zwölfter Listenpunkt





Beispiel für eine einfache Liste, Typ i, Start bei 4995:


	erster Listenpunkt

	zweiter Listenpunkt

	dritter Listenpunkt

	vierter Listenpunkt

	fünfter Listenpunkt

	sechster Listenpunkt

	siebter Listenpunkt

	achter Listenpunkt

	neunter Listenpunkt

	zehnter Listenpunkt

	elfter Listenpunkt

	zwölfter Listenpunkt




Beispiel für eine einfache Liste, Typ i, Start bei 9995:


	erster Listenpunkt

	zweiter Listenpunkt

	dritter Listenpunkt

	vierter Listenpunkt

	fünfter Listenpunkt

	sechster Listenpunkt

	siebter Listenpunkt

	achter Listenpunkt

	neunter Listenpunkt

	zehnter Listenpunkt

	elfter Listenpunkt

	zwölfter Listenpunkt





Beispiel für eine einfache Liste, Typ i, Start bei 8 rückwärts (ab kleiner oder gleich null sollten dezimale Zahlen verwendet werden):


	erster Listenpunkt

	zweiter Listenpunkt

	dritter Listenpunkt

	vierter Listenpunkt

	fünfter Listenpunkt

	sechster Listenpunkt

	siebter Listenpunkt

	achter Listenpunkt

	neunter Listenpunkt

	zehnter Listenpunkt

	elfter Listenpunkt

	zwölfter Listenpunkt







Beispiel für eine einfache Liste mit Block-Inhalt:


	erster
 Listenpunkt


	zweiter
 Listenpunkt


	dritter
 Listenpunkt


	vierter
 Listenpunkt


	fünfter
 Listenpunkt


	sechster
 Listenpunkt


	siebter
 Listenpunkt


	achter
 Listenpunkt







Beispiel für eine verschachtelte Liste:


 	erster
 Listenpunkt

 
  	1.1

  	1.2

  	1.3

  	
   1.4

   
    	1.4.1

    	1.4.2

    	
     1.4.3

     
      	
       1.4.3.1 mit ungeordneter Unterliste

       
        	1.4.3.1.1

        	1.4.3.1.2

        	1.4.3.1.3

        	1.4.3.1.4

       

      

      	1.4.3.2

      	1.4.3.3

      	1.4.3.4

     

    

    	1.4.4

    	1.4.5

   

  

 



	
 zweiter
 Listenpunkt mit ungeordneter Unterliste

 
  	2.1

  	2.2

  	2.3

 



	
 dritter
 Listenpunkt mit ungeordneter Unterliste

 
  	3.1

  	3.2 mit geordneter Unterliste 

   
    	3.2.1

    	3.2.2

   

  

  	3.3

 



	vierter
 Listenpunkt





Abschließender Absatz hinter der Liste.







Definitionsliste


Einfache Definitionsliste:


	dl
	Das Element umschließt eine Definitionsliste

	dt
	Das Element umschließt einen zu definierenden Term in einer Definitionsliste

	dd
	Das Element umschließt einen definierenden Term in einer Definitionsliste




Einfache Definitionsliste, mehrere Terme:


	dl

	dt

	dd

	Elemente einer Definitionsliste




Einfache Definitionsliste, mehrere Definitionen:


	Chnien

	Alt-vnetische Währung

	Neu-vnetische Ehrenmünze für pensionierte Entsorgungsfachleute

	Virtuelle Währung im Computerspiel Vnetien




Definitionsliste mit Blockdefinition:


	Teufel

	
 Phantasiewesen, meist mit bösen Absichten den Menschen gegenüber, weitere Bezeichnungen:

 
  	Beelzebub

  	Eichhörnchen

  	Mephisto(pheles)

  	Satan

  	Diabolo

  	Deibel

 



	Gott

	
 Phantasiewesen, meist werden diesem dominierende, beherrschende oder manipulierende Absichten gegenüber Menschen unterstellt, weitere Bezeichnungen:

 
  	Allmächtiger

  	Heiland

  	Jahwe

  	Vater im Himmel

  	Herr

 

 Diverse weitere Namen für verschiedene Entitäten dieses Typs, Unterscheidung vom Phantasiewesen Teufel ist oft nur eine Frage der Perspektive oder der Anhängerschaft an einen bestimmten Glauben








Verschachtelte Definitionsliste:


	Stärkungsbeilage

	
  
   	Reis
	Getreideart, die besonders im flachen Gewässern wächst

   	Kartoffel
	Knollen eines Nachtschattengewächses

   	Nudel
	Teigware, meist aus Hartweizengrieß, Reis, Mais oder Kartoffeln und Wasser, Ei

   	Brot
	Backware, meist aus Getreide, Wasser, Treibmittel wie Hefe, etwas Salz

  



	Gemüse

	Kohl

	Salat

	Hülsenfrüchte

	Wurzeln

	Fleisch

	Rind

	Schwein

	Fisch

	Geflügel




Abschließender Absatz hinter der Liste.






  
XHTML - Test Tabellen





Einfache Tabellen




Ist die Tabelle sortierbar? (die folgenden drei sollten es sein)

Sind die Ränder sichtbar?

Lassen sich Kopfzellen von normalen Zellen unterscheiden?

Was ist mit der Tabellenüberschrift?

Wie sieht es mit Tabellenkopf, Tabellenfuß, Tabellenkörper aus?




Dies ist eine Tabellenüberschrift


	Tabellenkopf	Kopfzelle	Kopfzelle





	Tabellenfuß	Kopfzelle	Kopfzelle




	Tabellenkopf im Tabellenkörper
    	1.1 Tabellenzelle
    	1.2 Tabellenzelle


	Tabellenkopf im Tabellenkörper
    	2.1 Tabellenzelle
    	2.2 Tabellenzelle


	Tabellenkopf im Tabellenkörper
    	3.1 Tabellenzelle
    	3.2 Tabellenzelle







Mit Rand:



Tabelle mit Zahlen


	1	2	3





	1	2	3





    	1.1
    	1.2
    	1.3



    	2.1
    	2.2
    	2.3



    	3.1
    	3.2
    	3.3






Ohne Rand:



Tabelle mit Zahlen


	1	2	3





	1	2	3





    	1.1
    	1.2
    	1.3



    	2.1
    	2.2
    	2.3



    	3.1
    	3.2
    	3.3








Tabelle mit breiten Zellen


	Φ	e	π





    	1.6180339887498948482045868343656381177203091798057628621354486227052604628189024497072072041893911374 …
    	2.7182818284590452353602874713526624977572470936999595749669676277240766303535475945713821785251664274 …
    	3.1415926535897932384626433832795028841971693993751058209749445923078164062862089986280348253421170679 …









Kompliziertere Tabellen


Tabelle mit Zellen, die mehrere Zeilen oder Spalten überspannen.


    Anordnung von überspannenden Zellen
    
        	Zelle mit colspan="2"
        	1. Zeile, 3. Spalte
    

    
        	2. Zeile, 1. Spalte
        	2. Zeile, 2. Spalte
        	Zelle mit rowspan="2"
    

    
        	3. Zeile, 1. Spalte
        	3. Zeile, 2. Spalte
    



 
 
Tabelle mit Zellen, die mehrere Zeilen oder Spalten überspannen - Konflikt für die mittlere Zelle (Konflikte sollten in der Praxis unbedingt vermieden werden).


    Anordnung von überspannenden Zellen
    
        	1. Zeile, 1. Spalte
        	2. Spalte mit rowspan="5"
        	1. Zeile, 3. Spalte
    

    
        	2. Zeile, 1. Spalte
        	2. Zeile, 3. Spalte
    

    
        	3. Zeile mir colspan="3"
    

    
        	4. Zeile, 1. Spalte
        	4. Zeile, 3. Spalte
    

    
        	5. Zeile, 1. Spalte
        	5. Zeile, 3. Spalte
    



  
Tabelle mit leeren Zellen


    Tabelle mit drei leeren Zellen auf der Diagonalen von links oben nach rechts unten
    
        	
        	1.2
        	1.3
    

    
        	2.1
        	
        	2.3
    

    
        	3.1
        	3.2
        	
    


 
 
 
Tabelle mit drei Spaltengruppen, drei Körpern, mit und ohne Rand.



    Zufallswerte
    
       
    
    
       
    
    
       
    
    
    	W/P	a	b	W/P

    
    
    	W/P	a	b	W/P

    
    
    	c	1/3	1/6	c

    	d	1/6	1/3	d

    
    
    	c	1/4	1/8	c

    	d	1/4	3/8	d

        
    
    	c	1/2	1/5	c

    	d	1/10	1/5	d

            




    Zufallswerte
    
       
    
    
       
    
    
       
    
    
    	W/P	a	b	W/P

    
    
    	W/P	a	b	W/P

    
    
    	c	1/3	1/6	c

    	d	1/6	1/3	d

    
    
    	c	1/4	1/8	c

    	d	1/4	3/8	d

        
    
    	c	1/2	1/5	c

    	d	1/10	1/5	d

            








 

Test zu inzeiligen Elementen


Ziel des Testes ist es, festzustellen, ob Elemente zur inzeiligen Auszeichnung
angemessen hervorgehoben und präsentiert werden (betrachtet werden hier nur
inzeilige Elemente, die nicht bereits in anderen Tests berücksichtigt wurden.




Element em


Betonter Text: Dieser Text ist als betont gekennzeichnet




Element strong


Stark betonter Text: Dieser Text ist als stark betont gekennzeichnet



Kombination: Dieser Text ist als betont gekennzeichnet, darin stark betont


Kombination: Dieser Text ist als stark betont gekennzeichnet, darin betont





Element abbr


Abkürzungen, samt Funktionalität, also Bedeutung als Hinweis per Attribut title: EPUB




Element dfn


Eine definierter Begriff.
Das umgebende Blockelement soll den Inhalt erklären oder definieren, wie hier das Element selbst: dfn


Alternativ kann mit dem Attribut title die Bedeutung ebenfalls und direkt in der Elementmarkierung angegeben werden: dfn.




Element span und Hilfen über das Attribut title


Das Element span hat keine besondere semantische Bedeutung, wird vor allem verwendet, um besondere Phrasen dekorieren zu können, es kann allerdings auch die Funktionalität einer Erläuterung, eines Hinweises mit dem Attribut title untergebracht sein. Das ist natürlich auch bei anderen Elementen möglich, wenn es für die Phrase aber sonst keine semantische Notwendigkeit einer Kennzeichnung gibt, allerdings Erklärungsbedarf, so ergibt sich ein naheliegender Sinn für die Verwendung, etwa ebenso für die Kennzeichnung eines Sprachwechsels bei einer Phrase aus einer anderen Sprache.



Zum Beispiel werden gerne von diversen Autoren Anglizismen verwendet, zum Beispiel der browser als Begriff für ein Darstellungsprogramm, insbesondere für Inhalte aus dem Netz.

Ein Pseudoanglizismus wäre zum Beispiel Handy oder Händi, weil dies ursprünglich kein englischer Begriff ist, im Gegenteil, auf Englisch eine andere Verwendung findet.
Ähnlich verhält es sich mit Slip.



Verwirrung kann auch auftreten, wenn bereits belegte Begriffe verwendet werden, da wäre ein aktuelles Beispiel:
Influenza oder Influenzer, englisch auch influencer.







Element small


Kleinerer Text, während die offizielle HTML5-Empfehlung irreführend und inkompatibel zu anderen Empfehlungen zu (X)HTML sich für eine Verwendung für ‚Kleingedrucktes‘ spricht, ist eine solche Verwendung bei digitalen Texten als sinnfrei und blödsinnig anzusehen.
Sinnvoll kann eine Verwendung etwa in Formeln für hoch- oder tiefgestellte Teile sein, die traditionell mit verkleinerter Schrift dargestellt werden.

Beispiele: H20 oder x * x = x2

Unterschreitet die kleinere Schriftgröße die von den Lesern eventuell vorgewählte minimale Schriftgröße und letztere hat Priorität, die Schrift wird also nicht notwendig wirklich kleiner präsentiert, insbesondere bei verschachtelten Elementen wäre sonst schnell die Grenze der Lesbarkeit erreicht: 22222




Element s


Gestrichener Inhalt: dies ist gestrichener Inhalt, gemäß Empfehlung insbesondere sinnvoll für Inhalt, welcher nicht (länger) korrekt ist.

Generell ist dabei zu überlegen, ob eine Verwendung der Elemente del und ins nicht angemessener für den gedachten Zweck sein könnte.






Element data



Eine Informationseinheit, für welche im Attribut value eine maschinenlesbare Notation angegeben ist.


Feinstrukturkonstante mit relativer Unsicherheit der Feinstrukturkonstante:


7,29*10-3





Element time



Eine Zeitangabe. Wenn der Elementinhalt selbst nicht maschinenlesbar ist, sollte eine maschinenlesbare Notation im Attribut datetime notiert sein.

Beispiele: 2018-04-02 oder am zweiten April im Jahre Zweitausendundachtzehn oder 2018-06-30T23:23:23Z.





Element code


Fragment einer Programmiersprache.
Beispiel, ein minimales PHP-Skript: <?php echo 'Hallo Welt!' ?>




Element var


Eine Variable, der Name einer Variable.

Beispiel: Wie groß ist die Summe der natürlichen Zahlen von n bis m, wobei m größer als n sei?

Antwort: (m+1)*m/2 - (n-1)*n/2




Element samp


Ein Beispiel oder auch eine Ausgabe eines Programmes.

Beispiel: Die Antwort auf die Frage aller Fragen?

Antwort: 42




Element kbd


Eingabe auf der Tastatur.
Beispiel: Drücke mal die Tastenkombination Strg + Alt + Entf!




Elemente sup und sub


Hoch- und Tiefstellen des Inhaltes gegenüber der normalen Zeilenhöhe.
Beispiele: x * x = x2 oder H20 




Elemente b, i, u und mark


Anders hervorgehobene Textstellen, also insbesondere für Hervorhebungen verwendbar, für welche es keine anderen semantisch relevanteren Elemente gibt.
Präsentiert werden die ersten beiden meist wie strong und em welche für Hervorhebungen in Sinne eine Betonung meist sinnvoller sein werden. u wird meist unterstrichen präsentiert, mark meist in einer anderen Farbe.

Beispiele für solch besondere Hervorhebungen: Tensoren und Vektoren sind kompliziertere mathematische Konstruktionen als Skalare.




Elemente bdi und bdo



Das Element bdi kennzeichnet eine eventuell andere, vom Inhalt abhängige Textrichtung.

Das ist zum Beispiel nützlich, wenn im normalen Textfluß von links nach rechts Namen in einer Schrift notiert werden, welche von rechts nach links geschrieben werden (arabisch, hebräisch etc), folgt darauf eine Zahl, kann es für Programme ohne bdi um Namen mit anderer Textrichtung zu Verwirrung kommen, ob die folgende Zahl vor oder nach dem Namen notiert werden soll.


bdo legt die Textrichtung mit dem Attribut dir explizit fest.

Beispiel: Textrichtung ist meist nicht egal, selbst bei Anna und Otto nicht.

Und etwa bei ein macht es einen großen Unterschied, ob vorwärts oder rückwärts: ein, ein.






Element wbr


Mit dem Element können in einer längeren Abfolge von Glyphen Positionen markiert werden, an denen bei Bedarf ein automatischer Zeilenumbruch an einer anderen Stelle als einem Leerzeichen erfolgen darf.
Man beachte, daß für den Zweck der Silbentrennung bei langen Wörtern ein besonderes Zeichen zu setzen ist, das sogenannte weiche Trennzeichen, Unicode dezimal 173, notiert als &#173; oder hexadezimal AD, notiert als &#x00AD;

Beispiel für die Verwendung von wbr: Die EBI dieses Buches ist: [Dr. Olaf Hoffmann|>XHTML - Test 1|1][2018-06-30T23:19:13Z][20|7XH82-Q314-p165-7w51]

Tradiertes Beispiel für weiche Trennzeichen hingegen: Donau­dampf­schiffahrts­kaptiäns­anwärter­seminar­anmelde­formular­druckvorlagen­gestaltungs­ausbidlungsleiter­assistenten­kurs­registrierungsformular­vorlagen­gestaltungs­anwärter.







Element progress



Mit dem Element progress kann ein Fortschritt ausgezeichnet werden. Möglicher Inhalt ist Phraseninhalt ohne das Element progress.
Das ist typisch ein meßbarer Vorgang mit definiertem Anfang und Ende.
Der Anfang wird mit '0' identifiziert, das Ende mit dem Attribut max, dessen Wert eine Zahl größer als 0.
Sofern das Attribut nicht angegeben ist, wird 1.0 angenommen.

Mittels des Attributes value wird der aktuelle Wert angegeben, also offenbar eine Zahl zwischen 0 und dem Wert von max.

Die Präsentation erfolgt typisch graphisch mit einem mehrfarbigem Balken.
Für alte Programme sollte als Inhalt ein Alternativtext angegeben werden, also sinngemäß etwas wie: '42 von 137 Fragen beantwortet'.



Beispiel:

Fortschritt: 20%






Element meter


Das Element repräsentiert eine skalare Meßgröße, wobei der Wert auf einen endlichen Bereich begrenzt ist.
Die Einheit wird nicht in den Attributen des Elementes angegeben, diese kann mit dem Attribut title notiert werden – oder im Freitext davor oder danach.



Die typische Präsentation ist graphisch, entsprechend sollte als Inhalt eine Textalternative angegeben werden.



Das Element hat einige Attribute, von denen value notiert werden muß.



Attribute min und max


Mit min wird der minimal mögliche Wert angegeben, mit max der maximal mögliche Wert.

Sofern nicht angegeben, ist min gleich 0.

Sofern nicht angegeben, ist max gleich 1.


Attribute low, high und optimum


Mit low kann ein Wert angegeben werden, bis zu dem ein niedriger Wert signalisiert wird.

Mit high kann ein Wert angegeben werden, ab dem ein hoher Wert signalisiert wird.

Mit optimum kann ein Wert angegeben werden, der optimal ist.



Alle Werte sollten natürlich im erlaubten Bereich sein und eine sinnvolle Reihenfolge haben.
Dabei kann optimum unterhalb von low liegen, um zu kennzeichnen, daß möglichst wenig gut ist.
Entsprechend kann mit optimum oberhalb von high gekennzeichnet werden, daß möglichst viel gut ist.



Es ist allerdings in der Empfehlung nicht explizit festgelegt, daß low, high, optimum bei der Präsentation besonders kenntlich gemacht werden müssen.
Lediglich wenn value im unteren oder oberen Bereich liegt, kann eine andere Darstellung erwartet werden.



Attribute value



Der Wert des Attributes ist die aktuelle Meßgröße, liegt also im Bereich zwischen Minimum und Maximum.
Die Angabe des Attributes ist erforderlich.



Beispiele


Dreiviertel:

75%



 Mit unserer Apparatur können wir zwischen -10mm und 10mm messen,
die Theorie behauptet, es soll 0 herauskommen,
wir haben eine Meßgenauigkeit von 1mm,
unserer Ergebnis: 0.5mm

0.5mm




Ladestand eines Akkumulators niedrig:

5%



Ladestand eines Akkumulators, überladen:

102%



Ladestand eines Akkumulators, mittlerer Bereich:

80%



Ladestand eines Akkumulators, Optimum:

100%







 

Test zu globalen Attributen



Neben den an anderen Stellen getesteten globalen Attributen id, class, dir, style title, xml:base und Attributen nach RDFa gibt es noch einige weitere globale Attribute, welche also bei allen Elementen verwendbar sind, allerdings nicht notwendig für alle nützlich sind.




xml:space (s)



Mit dem Attribut wird festgelegt, ob mehrere aufeinanderfolgende Leerzeichen in der Darstellung zu einem reduziert werden sollen oder nicht. Es gibt zwei Werte, 'default' und 'preserve'. Voreinstellung ist 'default'.



Bei 'default' werden zunächst alle Zeichen entfernt, die eine neue Zeile bewirken. Dann werden alle Tabulatorzeichen zu normalen Leerzeichen konvertiert. Danach werden alle führenden und endenden Leerzeichen eines Elementinhaltes entfernt. Als letztes werden alle aufeinanderfolgenden Leerzeichen auf ein Leerzeichen reduziert. Der verbleibende Text wird dann zur Darstellung gebracht. Dies hat dann auch zur Folge, dass Einrückungen und Zeilenumbrüche im Quelltext nahezu folgenlos bleiben. Nahezu, weil immerhin ein Leerzeichen verbleibt, wenn mindestens eines dieser Zeichen verwendet wurde. Kann man auch dieses nicht gebrauchen, darf man an der betroffenen Stelle weder Leerzeichen noch Zeilenumbrüche einfügen.



Bei 'preserve' werden zunächst alle Tabulatoren und Zeichen, die eine neue Zeile bewirken, zu Leerzeichen konvertiert. Dieser Text wird dann zur Darstellung gebracht. Führende und endende Leerzeichen und mehrere aufeinanderfolgende bleiben in der Darstellung also erhalten. In diesem Falle werden Einrückungen im Quelltext also sichtbar, dort untergebrachte Zeilenumbrüche jedoch nur als weitere Leerzeichen.



      Beispiel mit xml:space="preserve".

   Da sollten also die Leerzeichen       erhalten   bleiben.

Davon gibt es      einige     in diesem    Absatz!






accesskey (a)



Mit dem Attribut kann eine Navigation mit Hilfe der Tastatur ermöglicht werden. Der Wert des Attributes ist ein einzelnes, darstellbares Zeichen. Nach Antippen der Taste mit diesem Zeichen springt das Darstellungsprogramm zum so gekennzeichneten Element. Entsprechend darf ein Zeichen nur einmal pro Dokument als Wert verwendet werden.



Je nach Darstellungsprogramm kann es notwendig sein, eine zusätzliche Taste zu verwenden, um die Funktion zu aktivieren. Weil Darstellungsprogramme nicht notwendig das Publikum darauf hinweisen müssen, welche Tasten was bewirken, ist der praktische Nutzen meist allerdings begrenzt. Bei Programmen ohne visuelle Darstellung etwa für Blinde und Sehbehinderte kann die Funktion allerdings sehr sinnvoll sein, die Interpretation durch das Darstellungsprogramm also weiter fortgeschritten sein als für Programme mit visueller Präsentation.



Die Abschnitte in diesem Dokumente haben jeweils solch eine Zugriffstaste zugewiesen, die in Klammern in den Überschriften angegeben ist.






contenteditable (c)



Mit dem Attribut kann angegeben werden, ob das Publikum den im Element enthaltenen Text ändern kann oder nicht. Der Wert ist 'true' oder  (also leer), falls der Inhalt vom Publikum geändert werden darf, 'false' wenn nicht. Ist das Attribut nicht angegeben, wird das Verhalten vom Elternelement geerbt.



Selbst wenn das Publikum Inhalte ändern kann, bedeutet dies lediglich eine Änderung in der aktuellen Präsentation, hat also keine Auswirkungen auf das Dokument bei einem erneuten Aufruf.



Dieser Absatz kann zum Beispiel geändert werden.
Viel Spaß dabei!







hidden (h)



Mit dem Attribut kann die Präsentation von Inhalten unterbunden werden, der demzufolge inhaltlich nicht relevant ist. Der Wert ist entweder 'hidden' oder  (also leer), um das Element zu verbergen. Typisch kann der Zustand wieder per CSS oder JavaScript überschrieben werden, was allerdings nur dekorativ ist, also nichts an der inhaltlichen Aussage ändert.

Zwischen folgenden eckigen Klammern versteckt sich der Inhalt:


[

Versteckter Inhalt


]





xml:lang, lang (l)



Mit dem Attribut wird die im Element verwendete Sprache angegeben. Das Attribut xml:lang ist für XML-Formate allgemein definiert, ist also nicht für XHTML spezifisch.



Der Wert ist ein Sprachkürzel gemäß BCP47, also im einfachsten Fall 'de' für deutsch, 'en' für englisch, 'fr' für französisch, 'it' für italienisch, 'es' für spanisch und so weiter, insbesondere noch 'x' für selbst festgelegte, experimentelle Varianten.



Sprachvariationen werden optional festgelegt, indem deren Kürzel hinter einem Bindestrich angefügt wird, also etwa de-AT für die Variante aus Österreich, de-CH für die aus der Schweiz, en-US für englisch im amerikanischen Dialekt etc. Ferner gibt es weitere Untertypen: de-DE-1996 für deutsch nach den Rechtschreibregeln von 1996 oder de-DE-1901 für die von 1901.



Auch hier kann das 'x' wieder dafür herhalten, eine eigene Sprachvariante anzugeben, zum Beispiel en-x-Hixie oder als weitere Untervariante auch en-US-x-Hixie (ist tatsächlich beim Arbeitsentwurf vom 2011-05-25 für HTML5 zu finden ;o).



Betrachtet man also speziell die Sprachvarianten für deutsch, so ist mit der Angabe 'de' nicht festgelegt, um welche Variante es sich handelt. Erst durch Ergänzung des Subtyps wird eindeutig festgelegt, um welche Variante es geht. Da etwa die Schweizer etwas andere Rechtschreibregeln haben, ist es für diese sinnvoll, 'de-CH' anzugeben, was auch nützlich sein kann, wenn verschiedene Autoren einen Text bearbeiten. So bleibt immer klar, welche Variante verwendet wird.



Bedingt durch die Rechtschreibreform der deutschen Sprache lassen sich entsprechende Diskussionen auch vermeiden, indem entweder der Typ mit Subtyp 'de-DE-1901' oder 'de-DE-1996' angegeben wird, wobei letztere Angabe durch Korrekturen der Reform in mehrere Jahren nach 1996 nicht ganz eindeutig ist. Da müßte es eigentlich ein paar weitere Subtypen geben.



Jedenfalls deckt wiederum die Angabe von 'de' alle diese Varianten ab, sogar einschließlich individueller Varianten wie 'de-x-Dieter', im Grunde ist es bei der Angabe 'de' also sinnlos, Rechtschreibfehler zu diskutieren.



Eine korrekte Angabe für das gesamte Dokument ist zu empfehlen. Fehlt diese, wird die verwendete Sprache als unbekannt angenommen. Werden im Dokument für Passagen oder einzelne Wörter andere Sprachen verwendet, so sollte dies ebenfalls angegeben werden, indem das Attribut im umschließenden Element mit dem zutreffenden Sprachkürzel notiert wird. Zum Beispiel erleichtert dies Programmen, die Dokumente vorlesen, die Wörter besser verständlich auszusprechen.



Besonderes Verhalten bei der Präsentation ergibt sich besonders beim Vorlesen, aber auch bei einer Rechtschreibprüfung. Beispiele:




This paragraph is in English.
The language is indicated using xml:lang.
It is editable and a spellcheck is applicable.



This paragraph is in English.
The language is indicated using lang.
It is editable and a spellcheck is applicable.






Dieser Absatz ist in Deutsch mit alter Rechtschreibung.
Die Sprachangabe erfolgt mit xml:lang.
Er ist editierbar und eine Rechtschreibprüfung ist anwendbar.
Daß das eine Auswirkung hat, müßte mit Wörtern sichtbar werden, die in diesem Satz verwendet werden.
Wieviele Wörter das sind, daß ist ja leicht erkennbar und selbständig zählbar.



Dieser Absatz ist in Deutsch mit neuer Rechtschreibung.
Die Sprachangabe erfolgt mit lang.
Er ist editierbar und eine Rechtschreibprüfung ist anwendbar.
Dass das eine Auswirkung hat, müsste mit Wörtern sichtbar werden, die in diesem Satz verwendet werden.
Wie viele Wörter das sind, dass ist ja leicht erkennbar und selbstständig zählbar.








spellcheck (s)



Mit dem Attribut wird angegeben, ob auf den Textinhalt des Elementes eine Rechtschreibprüfung und Grammatikprüfung anzuwenden ist. Beim Attributwert 'true' oder  (also leer) soll die Prüfung stattfinden, bei 'false' nicht. Ist das Attribut nicht angegeben, wird das Verhalten vom Elternelement geerbt.



Ob ein Darstellungsprogramm zu einer Prüfung in der Lage ist, hängt sicherlich davon ab, ob die angegebene Sprache bekannt ist und ob dafür ein Wörterbuch und eine Definition der Grammatik vorhanden ist.



Anwendung findet die Prüfung ferner nur bei Elementinhalten, die auch vom Publikum veränderbar sind, also weil es Formularelemente mit Texteingabe sind oder weil das Element mittels contenteditable gekennzeichnet ist.




Beispiel: Enderbahrer Innhalld, koregiren? koregirbahr?



Beispiel soll nicht geprüft werden: Enderbahrer Innhalld, koregiren? koregirbahr?






tabindex (t)



Mit dem Attribut kann angegeben werden, ob ein Element fokussierbar ist. Der Wert des Attributes ist eine ganze Zahl. Bei Darstellungsprogrammen wird typisch mit der Tabulatortaste der Fokus auf das nächste fokussierbare Element gewechselt. Die Zahlen geben die Reihenfolge an, in welcher dies geschieht, also begonnen mit der kleinsten Zahl, endend mit der größten, wobei Folgendes zu beachten ist:



Ist das Attribut nicht angegeben, ist die Reihenfolge die, in welcher die fokussierbaren Elemente in Quelltext angeordnet sind. Der Wert '0' ordnet ein Element in diese Reihenfolge ein. Bei einem negativen Wert ist ein Element noch fokussierbar, ist allerdings nicht in die normale Reihenfolge einsortiert. Bei gleichen Werten richtet sich die Reihenfolge nach der Reihenfolge im Quelltext.



In diesem Dokument sind die Abschnitte von unten nach oben mit diesen Index durchnumeriert, so sollte die Reihenfolge bei der Nutzung der Funktion folglich sein.





translate (u)



Mit dem Attribut kann angeben werden, ob ein Textinhalt eines Elementes gegebenenfalls übersetzt werden soll. Der Wert ist 'yes' oder  (also leer) für ja, 'no' für nein. Ist das Attribut nicht angegeben, wird das Verhalten vom Elternelement geerbt.



Gelegentlich nutzt das Publikum Hilfen, um Texte in unbekannter Sprache zu übersetzen. Bei speziellen Konstruktionen, Fachwörtern, Inhalten zum erlernen einer Sprache kann das zu unerwünschten oder gar falschen Ergebnissen führen. Verwirrung würde auch aufkommen, wenn etwa versucht würde, Textausgaben von Programmen in einer Anleitung zu übersetzen. Das Publikum hat ja nur die originalen Ausgaben hat also nichts von einer Übersetzung. In solchen Fälle ist es sinnvoll, den Wert auf 'no' zu setzen.



In den folgenden Beispielen sollen die Namen nicht übersetzt werden, die sind klassische Opfer von Übersetzungsprogrammen.



   Was haben sich deine Eltern dabei gedacht,
   als sie dir zum Nachnamen Grube
   den Vornamen Claire gegeben haben?



What were your parents thinking when they gave you the first name Cess for your last name Pit?




   Der Name des Ortes Fucking
   hat bei englischsprachigen Besuchern schon öfter
   ein Schmunzeln ausgelöst.



   Ortsname soll nicht übersetzt werden:



The name of the place Fucking
has already provoked a smile by English-speaking visitors.



   Ortsname soll übersetzt werden:



The name of the place Fucking
has already provoked a smile by English-speaking visitors.



   Ortsname soll übersetzt werden (leerer Attributwert):



The name of the place Fucking
has already provoked a smile by English-speaking visitors.






Persönliche Pseudoattribute (p)



HTML5 erlaubt als globale Attribute auch persönliche (Pseudo-)Attribute ohne inhaltliche Relevanz und Bedeutung. Teile des Namens dürfen Autoren selbst festlegen. Darstellungsprogramme ignorieren sie und das Publikum sollte aus ihrer Anwesenheit und ihrem Wert keine Bedeutung ableiten.



Die Nützlichkeit für Autoren beschränkt sich auf interne Kennzeichnungen, etwa wenn bei einem dynamischen Projekt vorbereitete Fragmente in verschiedene Dokumente kopiert werden. Ist solch ein persönliches Attribut notiert, wird entsprechend eine Verarbeitung oder Anpassung an die jeweilige Ausgabe eventuell erleichtert.



Der Name der (Pseudo-)Attribute beginnt immer mit der Zeichenfolge 'data-'. Danach folgt mindestens noch ein weiterer kleiner Buchstabe (a-z im Umfang von ASCII, also etwa keine Umlaute oder dergleichen Sonderzeichen), bei Bedarf mehrere dieser kleinen Buchstaben.

Beispiele (per CSS sind die beiden mit farblichen Rändern dekoriert):


Was ist die Antwort auf die Frage aller Fragen? …

Ohne Schlüssel kein Schlüsselerlebnis? …



Ebenfalls möglich: Per CSS kann der Attributwert nach einer Nutzerinteraktion angehängt werden. Entsprechend wäre eine Interpretation per JavaScript möglich. Beides ist allerdings immer als rein dekorative Anwendung zu sehen. Die Methode soll nicht verwendet werden, um dem Publikum den Zugang zu relevanter Information zu erschweren.





 

Test zu eingebettetem MathML




  Sei (x(t),y(t)) ein Pfad 
 mit einer Parametrisierung mit t von 0 bis 1, 
 dann ist die Weglänge L=
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Formel



 